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mind. 1 Jahr weitere Berufspraxis

2 Jahre Berufspraxis

1 Jahr weitere Berufspraxis

Hotel- und 
Gaststätten-
betriebe

System-
gastro-
nomie

Gemein-
schaftsver-
pflegung

Catering Kongress- und 
Veranstaltungs-
gastronomie

2 Jahre 3 Jahre** 3 Jahre** 3 Jahre** 3 Jahre** 3 Jahre**

Berufsausbildung*

Handlungsfeldspezifische Qualifikation, situationsbezogenes 
Fachgespräch, wahlweise aus den gastronomischen Angebotsformen

Fachkraft im 
Gastgewerbe

Restaurant-
fachmann/-frau

Koch/Köchin

Fachwirt/-in

Weiterbildung

*Die Zulassung zur Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf ist im Rahmen einer Externenprüfung auch ohne vorangegangene Berufsausbildung möglich. Weitere Informationen auf Seite 8.

**oder nach der Ausbildung zur Fachkraft im Gastgewerbe +1-2 Jahre

Einstiegsqualifizierung

Küchenmeister/-in Restaurantmeister/-in Hotelmeister/-in

mind. 1 Jahr Berufspraxis

Wirtschaftsbezogene Qualifikation

Praktische Prüfung

Handlungsspezifische Qualifikation

Hotelfach-
mann/-frau

Hotelkauf-
mann/-frau

Fachmann/-frau für 
Systemgastronomie

Schritt für Schritt zur meisterlichen Reife
Flexible Aus- und Weiterbildung im Hotel- und Gastgewerbe

Der Berlin-Tourismus befindet sich 
weiter im Aufwärtstrend und ist zu einer 
tragenden Säule für das Wirtschaftsge-
schehen in der Hauptstadt geworden. 
In Hotellerie und Gastgewerbe eröffnen 
sich damit vielseitige und vielverspre-
chende Karriere optionen. Optimale Basis 
für die Sicherung qualifizierter Fach-  und 
Führungskräfte ist das breit gefächerte 
Angebot an Berufsausbildungen sowie 
die zahlreichen Möglichkeiten der Auf-
stiegsfortbildung.

Sowohl den Betrieben als auch den 
Jugendlichen bietet das System der 
gastgewerblichen Berufsausbildungen 
unterschiedliche Anforderungsniveaus. 
Als Einstieg können Schulabgänger 
den Beruf Fachkraft im Gastgewerbe 
wählen. In einem Hotel- oder Gaststät-
tenbetrieb lernen Auszubildende vor 
allem Service standards umzusetzen und 

für das allgemeine Wohlbefinden der 
Gäste zu sorgen. Nach erfolgreichem 
Abschluss der zweijährigen Ausbildung 
gibt es die Option aufzusatteln und 
einen spezifischen gastgewerblichen 
Einsatzbereich zu vertiefen. So können 
Fachkräfte im Gastgewerbe mit einem 
bis zwei weiteren Ausbildungsjahren die 
Berufsabschlüsse Restaurantfachmann/-
frau, Koch/Köchin, Hotelfachmann/-frau, 
Hotelkaufmann/-frau oder Fachmann/-
frau für Systemgastronomie erwerben. 
Regulär werden diese Berufsabschlüs-
se mit einer dreijährigen Ausbildung 
erreicht.

Weiterbildungslehrgänge und Semi-
nare eröffnen die Möglichkeit sich 
mit entsprechender Berufspraxis für 
Führungs positionen zu qualifizieren. Die 
Qualifikation zum/zur Meister/-in bzw. 
zum/zur Fachwirt/-in im Gastgewerbe 

dient der Vertiefung der gastronomi-
schen respektive der hotelgewerbli-
chen Fachkenntnisse. Die Prüfung zum 
Küchenmeister/-in, Restaurantmeister/-
in bzw. Hotelmeister/-in setzt drei Jahre 
Berufspraxis voraus. Die Prüfung gliedert 
sich in vier Teile: einen wirtschaftsbe-
zogenen, einen spezifischen und einen 
praktischen Teil sowie die Ausbildereig-
nungsprüfung. 

Diese modular aufgebaute Weiterbildung 
ermöglicht Fachkräften große Freihei-
ten in ihrer beruflichen Entwicklung 
und ebnet damit einen, besonders auch 
für Arbeitgeber, flexiblen Weg auf der 
Karriereleiter.


